WORKSHOP UNGARN / DEBRECEN

GERHILD STEINBUCH & JULIE PFLEIDERER

29. 3. – 1. APRIL 2010 (10:00-16:00)
Ort: Universität Debrecen, Institut für Germanistik

Ziel des Workshops ist es, die Teilnehmer zu einer Auseinandersetzung mit dem Thema Gewalt / Übergriffe in Texten anzuregen, die Funktion von Gewalt in Theatertexten in Abgrenzung zu Film und Prosa zu hinterfragen, die Umsetzbarkeit auf der Bühne zu diskutieren und selbst zu erproben, sowie ihr Interesse an zeitgenössischer Dramatik und zeitgenössischem Theater zu wecken. Wichtig ist uns dabei, den Workshop zu einem Drittel als theoretische Anregung, zu zwei Dritteln als praktische Übung auszurichten.

Im Rahmen des theoretischen Teils unseres Wokshops stellen wir den Teilnehmern unsere gemeinsamen Arbeiten „Menschen in Kindergrößen“, „R.Destillat“ nach „Rosetta“ der Brüder Dardenne sowie „kopftot“ vor. Ausgehend vom gemeinsamen Lesen bestimmter Textabschnitte sollen mit den Teilnehmern Verständnisfragen geklärt, Formen zeitgenössischer Dramatik besprochen (konventionelles Schreiben vs. Postdramatik, welche Rolle spielt der Plot in zeitgenössischen Texten, etc.), sowie die Umsetzbarkeit des Gelesenen im Theater diskutiert. Anhand von Videoaufzeichnungen und Bildern, sowie im Fall von „R. Destillat“ auch mithilfe des Films der Brüder Dardenne, präsentieren wir Julie Pfleiderers Umsetzungen der Texte und sprachen über die zugrunde liegenden Konzepte. 

Die Heranführung der Teilnehmer an zeitgenössische Dramatik geschieht zum einen durch das Zeigen und Besprechen von Ausschnitten aus zeitgenössischen Inszenierungen (Pina Bausch, Christoph Marthaler, Rene Pollesch, Michael Thalheimer, Christoph Schlingensief, Luk Perceval, Frank Castorf), sowie durch das Lesen eines zeitgenössischem Stückes in deutscher Übersetzung. 

Im praktischen Teil unseres Workshops werden die Teilnehmer zuerst durch einfache Impulsschreibübungen auf das Verfassen von Texten hingeführt. Danach wird durch Schreibübungen eine Figur geschaffen, sowie deren Gegenspieler (Protagonist, Antagonist) in einer einfachen Situation mit klarem Thema. In einem weiteren praktischen Teil sollen die Teilnehmer selbstständig in Kleingruppen eine Szene aus einer der Stücke von Gerhild Steinbuch oder einem anderen zeitgenössischen Stück erarbeiten; hierbei werden sie zu verschiedenen Ansätzen (Tragödie, Slapstick, Musical, Chor etc.) ermutigt. Die Ergebnisse werden als Abschluss in der Gruppe präsentiert. 
Anmeldungsfrist per Email 26. März 2010.

Weitere Informationen

www.deutsches-kulturforum.hu
Emai: adrienn.timko@deutsches-kulturforum.hu
Telefon: +36 52 512 900 23835
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